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Sanierung der städtischen Tennissportanlage 

 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verwaltung zu beauftragen, die Grundinstandsetzung der 
Plätze 1 – 3 der städtischen Tennisanlage zeitnah vorzubereiten und durchzuführen. 

 

 

 
Sachverhalt 
Die städtische Tennisanlage der Stadt Finsterwalde umfasst insgesamt vier Tennisplätze. Davon sind zurzeit 
drei Plätze (1 - 3) nicht bespielbar. Ursache ist die Veränderung der hydrologischen Verhältnisse auf der 
Platzanlage und eine Durchwurzelung der Platzoberfläche durch übermäßigen Baumbestand. 
Der Wasserstand (Grund- oder Schichtenwasser) beträgt seit dem Winter 2010/2011 etwa -30 bis -40 cm. Im 
Winter standen die Plätze vollständig unter Wasser und sind im Verlauf des Jahres 2011 kaum getrocknet, 
blieben somit unbespielbar. Die hohe Feuchtigkeit begünstigt eine üppige Vegetation, die die Plätze völlig 
zerstört.  
 
Der TC Sängerstadt als Nutzer der ca. 50 Jahre alten städtischen Tennisanlage kann auf Grund der 
gegenwärtigen Platzverhältnisse nicht mehr am Wettspielbetrieb des Tennisverbandes Berlin Brandenburg 
teilnehmen. Mitglieder und Leistungsträger resignieren teilweise oder wandern ab 
 
Der im August dieses Jahres neu gewählte Vorstand des TC Sängerstadt kämpft mit den verbliebenen 
Vereinsmitgliedern gegen diese negative Entwicklung.  
Durch eine Intensivierung der Jugend- und Nachwuchsarbeit wird der Bestand des Vereins gesichert und es 
geht jetzt darum, die Möglichkeiten zur Ausübung des Tennissports in Finsterwalde zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.  
 
Im Zusammenhang mit dem offenen Ganztagsbetrieb des Sängerstadtgymnasiums wurde zwischen dem 
Sängerstadtgymnasium und dem TC Sängerstadt eine Kooperationsvereinbarung abgeschlossen, um für 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I und der Leistungs- und Begabtenklassen ein verbessertes 
Freizeitangebot unter Einbindung außerschulischer Partner zu schaffen. Seit September 2011 gibt es auf dieser 
Grundlage die Arbeitsgemeinschaft Tennis mit insgesamt 18 Schülerinnen und Schülern in zwei 
Trainingsgruppen unter Leitung des TC Sängerstadt e.V.  
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Die räumliche Nähe zwischen Schule und Tennisanlage ist für diese Zusammenarbeit ideal. Allerdings sind die 
Trainingsbedingungen völlig unzureichend, da zurzeit eben nur eine Platzanlage zur Verfügung steht. Um 
vertretbare Zustände herzustellen, müssen die Plätze 1 – 3 saniert werden. 
 
Um technische Klarheit zu schaffen hat der TC mit zunächst zwei Fachfirmen die Sanierungsmöglichkeiten 
abgeklärt. Die Betriebe 
 

Garten- und Landschaftsbau Timo Hanka, Grenzweg 6 in 03246 Crinitz und 
Bartel Sportanlagen GmbH Lange Stücken 4 in 04860 Großweg 

 
verfügen über Erfahrungen bei der Sanierung von Tennisanlagen. (z.B. in Herzberg). Empfohlen werden 
folgende Schritte: 
 

1. Entwässerung der Platzfläche durch eine wirksame Drainage 
2. Entfernung von Bäumen und Sträuchern in der Nähe der Plätze 
3. Abtrag der durch Durchwurzelung und Humusbestandteile verunreinigten Platzoberfläche 
4. Einbringen einer Frostschutz/Tragschicht, darüber einer dynamischen Schicht und der 

wassergebundenen Deckschicht 
 

Diese Schritte setzen voraus, dass für die Dränage-Abwässer eine Einleitungsmöglichkeit geschaffen wird. 
 
Ein genauer Überblick über die zu erwartenden Kosten für die Sanierung der Plätze 1 - 3 besteht nicht. Ein 
Informationsangebot der Firma Barthel ergab dafür einen Aufwand von 51.716,19 €, Kostenschätzungen der 
Firma Hanka liegen in der gleichen Größenordnung. Die Ausschreibung dieser Leistung würde den 
Kostenaufwand möglicherweise auch unter Einbeziehung von Eigenleistungen des Vereins noch optimieren. 
 
Für die städtische Tennisanlage als Bestandteil des Sportparks Finsterwalde sind seit der Wende keinerlei 
öffentliche Mittel aufgewendet worden. Mit der Realisierung dieses Antrages kann sich die Tennisanlage als 
wesentliches Element in das Campus-Projekt Finsterwalde einordnen. Für die Weiterführung der AG Tennis mit 
den Schülern des Sängerstadtgymnasiums wären damit zumutbare Trainings- und Wettkampfbedingungen 
erreicht. Der TC Sängerstadt würde entsprechend seiner Verpflichtung aus dem Pachtvertrag die Pflege und 
Unterhaltung der sanierten Anlage übernehmen. 


